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Alles beginnt mit einem Blick, als Walter Agnes in der 
Bibliothek begegnet. Walter ist gescheiterter Roman-
cier, der nun Sachbücher schreibt, Agnes ist Physik-
studentin. Im Bus sehen sich beide wieder. Walter 
traut sich, spricht Agnes an. Eine Unterhaltung über 
den Sinn des Lebens entspinnt sich, aus einem Ge-
spräch wird ein Kuss, eine Nacht, eine Beziehung. 
Agnes bedrängt Walter, doch wieder einen Roman zu 
schreiben. Am besten sollte es ein Roman über die 
Liebe sein. Über ihre Liebe. Über sie. Walter zögert 
zunächst, doch fühlt sich dann inspiriert und beginnt 
zu schreiben. Doch langsam verschwimmen die 
Grenzen zwischen Fiktion und Wirklichkeit.  

AGNES von Johannes Schmid ist die Verfilmung des 
gleichnamigen Romans von Peter Stamm. Ganz ge-
nau und sorgfältig transportiert der Film die Tonlage 
des Romans auf die Leinwand, die Dialoge sind be-
wusst literarisch und dienen dazu, die Distanz zwi-
schen Situation und Betrachter aufrechtzuerhalten. 
Aufgefächert wird die Faszination eines Beziehungs-
dramas, auch dank der hervorragenden darstelleri-
schen Leistung von Odine Johne und Stephan 
Kampwirth. Kampwirth als Walter ist eine gebrochene 
und gequälte Künstlerseele par excellence. Stetig 
zweifelt er an sich selbst, an seinem Können, an sei-
nen Wünschen. Erst Agnes scheint ihm einen neuen 
Lebenssinn zu geben, er verliert sich ganz in seiner 
Muse und der Besessenheit, ihre Geschichte als per-
fektes Liebesdrama zu erdenken und niederzuschrei-
ben. Doch er ist sich stets im Unklaren, wie viel echte 
Gefühle hinter der Beziehung zu Agnes stehen. Die 
Person aus Fleisch und Blut wird zum Objekt, er be-
nutzt sie und merkt es nicht einmal. Agnes wird zu 
einer Spiegelung der eigenen Wünsche. 

Ein faszinierender und hochintelligenter Film über die 
Wahrheit in der Fiktion. Und die Wahrhaftigkeit der 
Liebe. 
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